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Früher war die 55 km lange Wiese ein Wildbach. Im 19. Jahrhundert wurde diese v.a. aus 
Hochwasserschutzgründen begradigt und kanalisiert. In den vergangenen Jahren wurde nun die 
Revitalisierung verschiedener Abschnitte des Flusslaufs in Angriff genommen (Projekt 
„Wiesionen" in Lörrach, gesamthaft 3.4 km) oder bereits abgeschlossen (Lange Erlen, Basel, 
600 m zwischen Erlenparksteg und Freiburgerstrasse). 

Weitere Revitalisierungsmassnahmen an der Wiese auf baselstädtischem Kantonsgebiet sind 
derzeit nur zwischen Freiburgerstrasse und Mündung in den Rhein geplant. Der Bereich 
zwischen Landesgrenze Lörrach-Stetten und Erlenparksteg liegt in der Trinkwasserzone der 
Langen Erlen. Es wird von Schweizer Seite befürchtet, dass sich nach der Revitalisierung das 
mit Bakterien belastete Wiesewasser bei Hochwasser mit dem Grundwasser vermischt und die 
Trinkwassergewinnung beeinträchtigen könnte. Dies verunmöglicht zurzeit eine weitere 
Fortsetzung der Revitalisierung der Wiese ab Erlenparksteg flussaufwärts und erschwert eine 
Revitalisierung anderer Gewässer in der Wiese-Ebene (z.B. Neuer und Alter Teich). 

Für die Birs und ihre Zuflüsse wird derzeit im Auftrag der Regionalkonferenz der Regierung der 
Nordwestschweiz unter der Leitung des Kantons Basellandschaft der „Regionale 
Entwässerungsplan Birs (REB)" erstellt. Der REB schafft als integrierte Gewässerplanung die 
Basis für 

– die Birs und ihre Seitengewässer als natürlicher Lebensraum für die standortheimische 
Artenvielfalt 

– möglichst unbelastete Oberflächengewässer 

– ein ausreichendes Grundwasservorkommen und eine einwandfreie Trinkwasserqualität 

– den Schutz des Menschen und seiner Güter vor Hochwasser 

– eine attraktive Naherholung 

In drei Schritten sollen eine Zustandserfassung, ein Entwicklungskonzept mit 
Umsetzungsstrategien und ein Massnahmepaket entstehen. Für die Birs werden ein möglichst 
natürlicher Zustand und eine natürliche Dynamik unter angemessener Berücksichtigung der 
örtlichen Situation (Schutz und Nutzung) angestrebt. 

Die Anzugsstellenden begrüssen, die bereits realisierten Revitalisierungsmassnahmen für die 
Wiese und wünschen die baldige Umsetzung des Projekts zwischen Freiburgerstrasse und 
Rheinmündung. Sie können sich aber auch noch weitergehende Massnahmen vorstellen. 
Grössere Revitalisierungen entlang der Wiese zwischen Erlenparksteg und Lörrach-Stetten 
können jedoch erst nach einer Entschärfung des Konfliktes mit der Trinkwassergewinnung 
erfolgen. Dazu müssen mit den deutschen Anliegern gemeinsam konkrete Lösungen zur 
Verbesserung der Wasserqualität der Wiese erarbeitet werden. 

Sie bitten deshalb den Regierungsrat, 

– in enger Zusammenarbeit mit den deutschen Partnern analog dem „Regionalen 
Entwässerungsplan Birs" auch für das Einzugsgebiet der Wiese ein integrales 
Gewässerplanungsprojekt rasch an die Hand zu nehmen, um die oben für die Birs 
genannten Ziele auch im Wiesental zu erreichen. 
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